Das nachhaltige Logistikzentrum 2050
Art der Übung
· Kleingruppen- oder Paararbeit


Dauer
3-4 EH
40


 Das nachhaltige Logistikzentrum 2050Tipps für Lehrkräfte
Der Arbeitsauftrag auf der folgenden Seite 2-4 eignet sich zum Ausdrucken als Handout für den Unterricht.
Auf den Seiten 5 & 6 finden sichHilfestellung für die Umsetzung im Unterricht.
Lernziele
· Die Lernenden analysieren aktuelle Logistiktechnologien und übertragen sie auf ein Zukunftsszenario für ein Logistikzentrum im Jahr 2050.
· Die Lernenden beschreiben, wie Digitalisierung zur Erreichung von Nachhaltigkeits‑ und Klimazielen in der Logistik beiträgt.
· Die Lernenden setzen KI‑Werkzeuge zielgerichtet und reflektiert ein, um fachliche Konzepte zu visualisieren und zu begründen.
· Die Lernenden erläutern, wie sich Arbeitsrollen und Kompetenzanforderungen in Logistikzentren bis 2050 verändern.
· Die Lernenden arbeiten im Team zusammen.
Zielgruppen
· Sekundarstufe II
· Uni/FH
Bezug zum Lehrplan
· Digitale Bildung
· MINT
· BWL


Schwierigkeit




Logistikzentren sind zentrale Knotenpunkte globaler Warenströme – und zugleich Orte mit hohem Energie‑, Flächen- und Ressourcenverbrauch. In dieser Übung entwickelt ihr ein konkretes Zukunftsbild eines Logistikzentrums im Jahr 2050, das Digitalisierung und Nachhaltigkeit konsequent miteinander verbindet.

1. Konzeptentwicklung: Euer Logistikzentrum im Jahr 2050
Beschreibt euer Logistikzentrum entlang der folgenden drei Schwerpunkte:
a) Digitale Steuerung & Prozessintelligenz
· Wie wird euer Logistikzentrum betrieben und gesteuert?
· Wie werden Wareneingang, Lagerung, Kommissionierung und Versand digital koordiniert?
· Welche Rolle spielen KI‑basierte Prognosen, automatisierte Lagertechnik oder digitale Zwillinge?
· Wie nutzt ihr Daten, um Prozesse laufend zu optimieren?
(z. B. KI‑gestützte Bedarfsvorhersagen, autonomes Flottenmanagement, digitales Abbild des gesamten Zentrums)
b) Nachhaltigkeit im Betrieb
Wie wird euer Logistikzentrum klimafreundlich und ressourcenschonend betrieben?
Mögliche Aspekte:
· Energieversorgung (Photovoltaik, Speicher, Abwärmenutzung)
· Energie‑ und ressourcenoptimierte Prozesse (z. B. energieabhängige Prozesssteuerung)
· Bauweise, Flächennutzung und Kreislaufwirtschaft
· Einbindung in multimodale Transportketten
c) Arbeiten im Logistikzentrum der Zukunft
· Wie verändert sich der Arbeitsplatz bis 2050?
· Welche Aufgaben übernehmen Menschen, welche Systeme?
· Wie unterstützen digitale Assistenzsysteme (z. B. AR, Wearables)?
· Welche neuen Kompetenzen braucht ihr und euer Team?
Beschreibt 2–3 neue oder stark veränderte Berufsbilder, zum Beispiel:

· Berufsbezeichnung
· Zentrale Aufgaben im Alltag
· Erforderliche Kompetenzen (digital, technisch, nachhaltig)

2. Visualisierung eures Logistikzentrums (KI‑gestützt)
Visualisiert euer Logistikzentrum mithilfe eines KI‑Bildgenerators:
· Außenansicht: Architektur, Energie‑ und Nachhaltigkeitskonzept
· Innenansicht: Lagertechnik, digitale Systeme, Arbeitsplätze
Dokumentiert euren Master‑Prompt und baut gezielt Fachbegriffe aus eurem Konzept ein, um technische Details sichtbar zu machen.

4. Präsentation: Virtuelle Begehung eures Logistikzentrums
Szenario:
Ihr befindet euch im Jahr 2050 und eröffnet euer Logistikzentrum für eine Besuchergruppe.
Führt die Gruppe anhand eurer Visualisierungen durch das Zentrum, zum Beispiel:
· „Hier seht ihr unser energieoptimiertes Lager …“
· „In diesem Bereich überwacht die KI den Materialfluss …“
Dauer: ca. 5 Minuten pro Team

Recherche‑Impuls
Zur fachlichen Orientierung könnt ihr u. a. den DHL Logistics Trend Radar sowie Studien zu Smart Warehousing und Green Logistics nutzen.

Tipps für KI-Bildgenerierung
Damit die KI nicht einfach eine „gewöhnliche Lagerhalle“ erzeugt, müsst ihr präzise und durchdachte Prompts formulieren. Ein guter Prompt funktioniert wie eine Regieanweisung: Je klarer ihr beschreibt, was zu sehen sein soll, desto besser wird das Ergebnis.



Beispiel für einen ungeeigneten Prompt:
„Ein Logistikzentrum der Zukunft mit Robotern.“
→ Ergebnis: meist sehr allgemein, oft nur ein heutiges Lager mit einem Roboterarm.

Was einen guten Prompt ausmacht
Ein effektiver Prompt kombiniert mehrere Ebenen:
· Art der Darstellung:
z. B. fotorealistisch, 3D‑Render, Architekturdarstellung
· Hauptmotiv:
z. B. Innen- oder Außenansicht eines Logistikzentrums im Jahr 2050
· Technische und nachhaltige Details:
z. B. autonome Transportfahrzeuge, Schwarmrobotik, digitale Zwillinge, energieoptimierte Prozesse
· Licht & Umgebung:
z. b. Tageslicht durch ein Photovoltaik‑Glasdach, begrünte Innenflächen
· Stil & Qualität:
z. B. futuristisch, hochauflösend, detailliert, realistisch 

Zusätzliche Tipps für bessere Ergebnisse:
Englisch verwenden: Viele Bild‑KIs liefern auf Englisch präzisere und hochwertigere Ergebnisse.
Perspektive bewusst wählen: z. B. Vogelperspektive für Überblick, Nahaufnahme für Arbeitsplätze oder Technikdetails.
Materialien benennen: Begriffe wie glass, carbon, recycled materials oder green walls helfen der KI, realistischere Texturen zu erzeugen. 

Tipps für Lehrkräfte: Nachhaltiges Logistikzentrum 2025

Die Aufgabe orientiert sich am Ansatz des Inquiry‑Based Learning (forschendes Lernen). Die Lernenden sollen nicht nur vorhandenes Wissen wiedergeben, sondern aktuelle technologische Entwicklungen analysieren und auf ein fiktives, aber logisch konsistentes Szenario im Jahr 2050 übertragen.
Im Mittelpunkt stehen dabei:
· technologische Neugier,
· systemisches Denken
· und ein perspektivenreicher Blick auf die Logistik als digitale, komplexe und nachhaltige Branche – jenseits des oft vorherrschenden Images von „manuell“ oder „einfach“.
Impuls‑Video für den Unterricht
Als Einstieg dient das Video „Inside the 24/7 robot warehouse“: https://youtu.be/wf5zNO82Ldg?si=ymBpVCyYT879q_p7
Das Video zeigt den aktuellen Stand der Technik anhand des hochautomatisierten Grid‑Systems von Ocado, in dem tausende Roboter koordinierend in Schwärmen arbeiten. Es liefert eine konkrete, real existierende Referenz, auf der die weitere Aufgabenstellung aufbaut.
Impulsfrage für die Lernenden: Wie könnte sich ein solches Logistikzentrum bis zum Jahr 2050 weiterentwickeln – insbesondere im Hinblick auf Digitalisierung, Nachhaltigkeit und veränderte Arbeitswelten?

KI-Einsatz im Unterricht
KI sollte als Instrument zur Visualisierung fachlicher Konzepte eingesetzt werden, nicht nur zur Bildproduktion. Entscheidend ist, wie gut Konzept, Prompt und Bild zusammenpassen.
Prompt Engineering didaktisch nutzen:
· Ein Prompt zeigt, wie klar ein Konzept formuliert ist.
· Es empfiehlt sich, den Prompt als Teil der Leistung zu bewerten.
· Eine kurze Erläuterung („Warum diese Elemente?“) erhöht die Reflexionstiefe.


Fachlichkeit absichern
Fachbegriffe im Prompt verbindlich vorgeben oder explizit einfordern.
Nachhaltigkeit soll prozessual (z. B. Energie, Steuerung) und nicht nur optisch dargestellt werden.

Vergleich statt Perfektion
Mehrere Bilder gemeinsam analysieren lassen.
· Was wirkt realistisch?
· Wo ist Nachhaltigkeit funktional integriert?
· Wo bleibt Digitalisierung oberflächlich?

KI kritisch reflektieren
· Welche Lösungen wirken visionär, aber unrealistisch?
· Welche Aspekte fehlen im Bild (Wartung, Sicherheit, Organisation)?
· Was zeigt die KI gut – und was nicht?

Bewertung breit anlegen
· Konzeptqualität
· Prompt‑Qualität
· Konsistenz zwischen Text und Bild
· Reflexion über Umsetzbarkeit
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